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wIrd, aber gicH ‚ zu tfiéhfiééfi Men- wenn er s_tii'bt, eifi _;rGe‘héirrvmi_s; mıt sich 1NSs
schen entwickelt und schließlich VO iıhrem Grab:‘ wıe ıhm, ım gelstigen Sınn, zu 18

ben möglıch ZEWESECH sSe1.  .. Um der Zerstö-Jugendgesp_iplen ZUMMN Kommunısmus bekehrt
wird; ıhn, einen Phantasten, lıebt, aber Ni- rungs durch das Weltgetriebe: und seinem
sagend entläßt, da C. eInNer Kınladung eIN1- Scheim  zu entgehen, zıehen sıch nach dem

61 Amerikaneriınnen folgt und ın cAie Neue Sınn des Lebens suchende Männer in 1Ne€
Welt fährt Es wird zugleich die eıt SC- Art Kloster zurück, WO S16 sıch Terg1-
schildert, ın der auf der Insel der Selb- Rücken ZU Welt dem Nach-

denken welhen, um AUSs diesem Abstandständigkeitsdrang rwacht un sıch die e
besser und fruchtbarer ın die Welt hınauszialistischen Ideen durchsetzen. ber die

Kunst des Dichters ıst nıchts Neues ZU — wirken. zu können. Das Kastahen des Jlas-
gEN, öchstens da die Verbindung von perlenspiels Hesses und anderes ıst dabeı
realistıscher Schilderung un philosophi- Vorbild BCWESECN. Im Miıttelpunkt der Er-
scher Reflexıion aqauffälltt. Alles Geschehen zählung steht eın Musıker, der Zzwel Frauen

zugleich gelıebt un dadurch sıch selbstun alle Personen haben ıne gEWI1SSE äußere
Glaubwürdigkeıt. Gegen die ınnere Wahr- und dıe Gehebten unglückliıch gemacht hat
scheinlichkeıit erheben sıch immer wıeder Fın Buch :der Heıilung, deren Wesen nıcht
Zweifel. Entscheidend sınd die innere Skep- ın der Flucht ın dıe Ütopie, sondern 1ın der
S18 und der Nihilısmus des Ver£.s Sıcherer Sorge für den inneren, auf das Absolute S5C-
Sınn des Lebens ıst weder In der ber- gründeten Menschen besteht.
spanntheit der reiigıösen Übungen der H.Becher SJ
Heilsarmee noch In der Nüchternheit des Schirmbeck, Heinrich: Der junge BLüberlieferten Luthertums, weder In der Tat- _‚ Nant Nıkolalı. Roman. (29 5 Darm-kraft des einzelnen, der sich und seiner stadt 19583, Schneekluth. 12,60(  Bespr  ungen  \  8  wxrd, äber ; pic]_=rjv’zi1 ei£lrem[- tü:ihfigefl* 1Meli-  Wenh*;ép‘g‘_tii'bt, e'in_riGe—héin'mis“ mit sfch in‘5  schen entwickelt und schließlich. von ihrem  Grab:' wie es ihm, im geistigen Sinn, zu le-  ben möglich gewesen sei.‘“ Um der Zerstö-  Jugendgespielen zum Kommunismus bekehrt  wird, ihn, einen Phantasten, liebt, aber ent-  rung durch das Weltgetriebe und seinem  sagend entläßt, da er einer Einladung eini-  Schein . zu entgehen, ziehen sich nach dem  er Amerikanerinnen folgt und in die Neue  Sinn des Lebens suchende Männer in eine  Welt fährt. Es wird zugleich die Zeit ge-  Art Kloster zurück, wo sie sich — Tergi-  schildert, in der auf der Insel der Selb-  versum = Rücken zur Welt. — dem Nach-  denken weihen, um aus diesem Abstand  ständigkeitsdrang erwacht und sich die so-  besser und fruchtbarer in die Welt hinaus  Nan  zialistischen Ideen durchsetzen. Über die  Kunst des Dichters ist nichts Neues zu sa-  wirken: zu können.. Das Kastalien des Glas-  gen, höchstens daß die Verbindung von  ‚perlenspiels Hesses und anderes ist dabei  realistischer Schilderung und philosophi-  Vorbild gewesen. Im Mittelpunkt der Er-  scher Reflexion auffällt.. Alles Geschehen  zählung steht,ein Musiker, der zwei Frauen  zugleich geliebt und dadurch sich selbst  und alle Personen haben eine gewisse äußere  Glaubwürdigkeit. Gegen die innere Wahr-  und die Geliebten unglücklich gemacht hat.  scheinlichkeit erheben. sich immer wieder.  Ein Buch ‚der Heilung, deren Wesen nicht  Zweifel. Entscheidend sind die innere Skep-  in der Flucht in die ÜUtopie, sondern in der  sis und der Nihilismus des Verf.s. Sicherer  Sorge für den inneren, auf das Absolute ge-  Sinn. des Lebens ist weder in der Über-  gründeten Menschen besteht.  spanntheit der religiösen Übungen der  H.Becher SJ  Heilsarmee noch in der Nüchternheit des  Schirmbeck, Heinrich: Der junge Leut-  überlieferten Luthertums, weder in der Tat-  _nant Nikolai. Roman. (295 5.) Darm-  kraft des einzelnen, der sich und seiner  stadt 1958, Schneekluth. DM 12,80.  Umgebung eine Existenz.zu schaffen sucht,  1825 erhoben sich nach dem Tod Alexan-  noch in. dem Mystizismus der kollektivisti-  schen Heilslehre.  H. Becher SJ  ders I. in Petersburg die Dekabristen, ein  Geheimbund liberaler, westlich gebildeter  Offiziere. Zu ihnen gehörte auch Nikolai,  Musil, Robert: Prosa, Dramen, späte  der sich aber von seinen Freunden trennte,  Briefe, hrsg. von Adolf. Frise. (845S5.)  Hamburg; 1957, Rowohlt. DM 38,—.  weil sie ihm nur eine andere Tyrannei an-  Mit diesem dritten Band ist_ die Gesamt-  zustreben schienen.. Die Entdeckung der  nicht-euklidischen. Geometrie durch Loba-  ausgabe der Werke Musils ‚vollendet. Er  tschewsky schien ihm zu sagen, . daß es eine  enthält die frühen Arbeiten des Dichters,  Vielfalt von Aussagemöglichkeiten geben  besonders die Verwirrungen des Zöglings  müsse, die gleichberechtigt seien. Einen ihm  Törleß, die beiden Dramen, eine Reihe von  oberflächlich dünkenden- und _ auch ober-  Versuchen und Aufsätzen, Nachträge zu den  Tagebüchern und eine Reihe von Briefen;,  flächlich vorgebrachten. Einwand, in der  Metaphysik seien andere Gesetze maßge-  zumal aus ‚der. Exilzeit (1938—1942). Die  bend als in  er Mathematik, weist er zu-  Lektüre der Frühdichtungen und Versuche  rück. Christus ist ihm der erste Begründer  sowie der Briefe ergibt den Eindruck, daß  der neuen Freiheitslehre, die sich erst aus  Musil eigentlich sein ganzes Leben auf „Den  dem Nihilismus verwirklichen ‚werde, wie  Mann ohne Eigenschaften‘‘ hin ’gelebt hat.  Er beschäftigt ihn bis zuletzt, da ihn die —  auch der Erlöser ‚erst über den „‚Atheismus‘‘  des „Gott, meinGott, was hast‘du mich  im Rückblick eigentlich empörenden — wirt-  verlassen?‘‘ an sein Ziel kam. Schirmbeck,  schaftlichen Nöte plagen. Man erkennt aber  der gern Mathematisches in seine Welt-  auch, wie gewissenhaft Musil seinen dich-  anschauungsdichtungen mischt (vgl. diese  terischen Auftrag auffaßte. Es war keine  Überheblichkeit, wenn. er einmal davon  Zschr. 161 [1958] 399), ohne daß dies ganz  schrieb, daß kKeiner seiner Zeitgenossen  befriedigte, legt Erfahrungen der bolsche-  wistischen Revolution sozusagen als Samen-  einem ähnlichen Unternehmen gewachsen  körner in die Zeit und die Gesellschaft  sei, das fast auch seine künstlerischen Kräfte  Rußlands der ersten Hälfte des 19. Jahr-  übersteigt (773). Der Herausgeber und 'der  hunderts. Auch wer dies und andere Un-  Verlag haben sich um Musil und die ge-  samte Literaturwissenschaft der Gegenwart  deutlichkeiten bemängelt, wird zugestehen  sehr verdient‘ gemacht. (Mehrere der auf  müssen, daß Sch. vieles vom schicksalhaf-  nsichtig macht.  S. 721£f. mitgeteilten Notizen sind Frag-  ten Gang ‘derv Gesqh?chte ei  H.Becher SJ  mente Fr. Schlegels.)  H.Bechej" SJI  \  Magiera, Kurtmartin: Im Paradies 9. (404  Brod, Max: Mira. Ein Roman um Höf-  Seiten) Frankfurt 1958, Josef Knecht.  mannsthal. (299 Seiten) München 19538,  DM 14,80.  Kindler. DM 12,80.  Im Paradies 9 wohnt neben anderen Fami-  lien. der Rentner Krafft mit seinen beiden  Der Titel.des Buches rechtfertigt sich durch  ein Wort des Dichters: ‚;Das Geld, die  Töchtern. Die eine, geschieden, ist als Bar-  Krankheit, -die Zukunft, der_ Krieg: Ver-  dame beschäftigt;die andere hat einen zehn-  kleidungen des Nichts. Jeder Mensch nimmt,  jährigen Sohn von einem kurz und heiß ge-  A  9Umgebung ıne KExistenz L schaffen sucht, 1825 erhoben sıch nach dem Tod Alexan-noch ın dem Mystiızısmus der kollektivisti-
schen Heıilslehre. H.Becher ders ın Petersburg diıe Dekabrısten, e1in

Geheimbund liberaler,. westlich gebildeter
UOffiziere. Zu ıhnen gehörte uch Nikolai.Musil, Kobert: Prosa, Dramen, späte der S1C. aber VOI seınen Freunden trenn(te,Briıefe, hrsg. Ol Adolf Frise. (545 S

Hamburg 1957%, Rowohlt. D: J0 ,— weıl S1€e ihm 1Ur eine andere Tyranneı
Mıt diesem dritten Band ist dıe (sesamt- zustreben schienen.. Die Entdeckung der

nicht-euklidischen Geometrie durch Loba-ausgabe der Werke Musıls vollendet. Er tschewsky schıen m N, dafß eineenthält dıe frühen Arbeiten des Dichters, Vielfalt V OIl Aussagemöglichkeiten gebenbesonders dıe Verwırrungen des Zöglıngs musse, dıe gleichberechtigt selen. Eınen ıhmJörleß, ie beiden Dramen, iıne Reihe VOoO  — oberflächlich dünkenden und auch ober-Versuchen un Aufsätzen. Nachträge I* den
Tagebüchern und ıne Reihe VON Briıefen, flächlich vorgebrachten Kınwand, ın der

Metaphysik selen andere Gesetze maßge-zumal AaUSs der. Exilzeıt (1935—1942). Die bend als ın er Mathematik, weiıstLektüre der Frühdichtungen und Versuche rück Christus iıst ıhm der erste BegründersSowl1e der Briefe ergibt den Eiındruck, da{fß der Freıiheıitslehre, die sıch TsStT au  NMusıl eigentlich se1in SalNZCS Leben aut ‚„„‚Den dem Nihilismus verwirklichen werde, wWw1€eMann hne Kigenschaften‘‘ hın gelebt hat
Er beschäftigt ıh: his zuletzt, da ihn die uch der Erlöser rst über den ‚‚Atheismus””

des ‚,Gott, meın Gott, W as hast du michim Rückblick eigentlichempörenden wiıirt- verlassen?®® sSe1n Ziel kam Schirmbeck,schaftlichen öte plagen. Man erkennt ber der SCIH Mathematisches 1n seine Welt-auch, W1€ gewissenhaft Musıil seinen dıich- anschauungsdichtungen mischt (vglterıschen Auftrag autftfailite. Hs wWwWar keine
Überheblichkeit, er einmal davon Zschr. 161 19585 | 399), hne da cdies Sa
schrıeb, da{fßs keiner seiIner Zeitgenossen befriedigte, legt Erfahrungen der bolsche-

wistischen Revolution SOZUsagen als Samen-einem äahnlıchen Unternehmen gewachsen körner 1n dıe Zeıt un dıe GesellschaftSel, das fast auch seıine künstlerischen Kräftfte KRußlands der erstien Hälfte des 19. Jahr-übersteigt Der Herausgeber und '‘ der hunderts. uch wWer dies un andere Un-Verlag haben sıch uln Musıl und dıe SC-
samte Literaturwissenschaft der Gegenwart deutlichkeiten bemängelt, wird zugestehen
sehr verdient: gemacht. (Mehrere der au f mussen, dafßi Sch vlieles VOoO schicksalhaf-

nsichtig macht.mitgeteilten Notizen sınd Irag- ten Gang der Gesqh?chtg €e1
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Brod, Max Mira Eın Roman Hof- Selıten) Frankfurt 1958, Josef Knecht.
mannsthal. Seiten) München 19583, 14,830
Kindler. DM 12,8' Im Paradies wohnt/neben anderen Famı-

ıen der Rentner Krafft miıt seınen beıdenDer Tiıtel des Buches rechtfertigt sich durch
ein Wort des . Dichters: ‚‚.Das Geld, dıe Töchtern. Die eine, geschieden, ist als Bar-
Krankheit, die Zukunft, der Krieg: Ver- dame beschäftigt; dıe andere hat eıinen zehn-
kleidungen des Nichts. Jeder Mensch nımmt, jährıgen Sochn VO:  — einem Kurz un: heiß g-
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enl Geis Dı lassSol aten, der VOo  —; de X
Heirat fiel. \  1n Zimmer ıst  . an einen kauf- bun  om sSungß  Glock

u. Lutz. DM 12.80 Ö 98,männischen Angestellten vermietet. Edıth.
die jüngere Tochter, ist ın einem Anfall Der taubstumme Montzky ist wegen eines
VOo  ; Leidenschaft wıeder schwach ‚WOTI- Mordes unschuldıg Tod verurteilt WOI-

trei-den un stirbt den Folgen der den und wird 1945 VOo  a den Russen freige-
bung. ber iıhrer Sünde sind uch alle lassen und ın sSe1in Dorf gebracht, das
andern. der Sohn ausgeNOMMEN, beteiligt ZUT Rache anzündet, während dıe orf-
durch den Mangel eigentlicher Liebe bewohner, darunter der Mörder, von den
Diese ‚„‚alltägliche‘” Geschichte der Sünde Russen abtransportiert werden. S1e werden

nachher zurückgebracht. Indem der wahreun der Schuld geschieht VO.  n lJauen, ber
iımmerhin nNOC gläubigen Katholiken un und der angebliche Mörder sich gegenseitig
steht uch 1m Licht der unbestechlichen verzeihen, findet das Geschehen seinen Ab-

A 6 Gerechtigkeit und der verzeihenden Barm- schlufs, Durch innere ede werden die Vor-
herzigkeıit Gottes. Ebenso w1e der rel- gänge VOrTr dem Mord 1m auf der Erzählung
fende Gehalt zieht die künstlerische CIM bekannt gemacht. Die Auflösung der aunlßie-
die Aufmerksamkeıt auf sıch. | S werden ren Formen darf aber nıcht dazu führen,
dreı Augenblicke des Geschehens geschil- dafß dıe ınnere verloren geh

H. Becdert Vor dem Bekanntwerden des Fehl- her SJ
trıtts, seın Offenbarwerden, der Tod ‚Je-
desmal WIT: das (Ganze ın der Sicht der fünf Münz, Erwin Der Drache siegte

nıcht Roman. (539 S.) NürnberPersonen und, kurz, ‚„„der-andern”” erzählt. 1?58,iın einer Mischung von eigentlicher Erzäh- Glock utz. DM 19,80
Vor einem übermenschlichen Gericht ©  —Jung, Dialog und erlebter ede (innerem scheinen als Zeugen alle, dıe der Ge-Monolog). Dazu kommt die knappe Sprache,

cdıe W1e ein Zweiıtaktmotor nattert. Da- fangennahme, der Haft, der Verbannung
und dem Jod des etzten russischen Zarendurch kommt 1ne ungeheure Unmittelbar-

eıt zustande, die 10)001 Anfang bıs ZU. nde und seiner Familie beteiligt N. Vıeles
durchhält. Dennoch scheinen uns Aufbau ist sıchere, geschichtliche Tatsache, das

Ganze ine Dichtung. S1e ist uch eın —und Stil den Charakter des Experimentes
Z haben. Manıer ber hleibt Manıer un: hebendes Zeugni1s VO.  — der tiıefen christ-

lichen (Fesinnung der etzten Romanows,ist eın STiaAarrer Panzer der großen erzähle-
rischen Begabung, über die der ert VOI - uch W CI uns manche mystizistische Ver-
{ü Der Preıs ist uch hoch dıe „„all- Wirrungen, die sıch den Namen Raspu-

tins knüpfen, begegnen. Die gewählte KFormtägliche Geschichte*®‘ bleibt ein Einzelfall,
ungemeın anschaulich un wirklichkeits- der Darbietung cdie einzelnen Zeugen

treten aut un berichten verbindet KpıkITeuU wiedergegeben; 308 werden S1IC. mıiıt Dramatık und erreicht dadurch eiıneauch ausend ähnlhliche FEinzelfälle vollzie- ungemeın eindringliche Vergegenwärtigunghen. Die Dichtung ber ll doch im FEın-
zelnen das Allgemeine, das Menschliche der erschütternden KEreigniss
schlechthın sichtbar machen, kann doch H.Becher
nıcht hne symbolische Strahlkraft sSeıin Buchheii‚ Gert:Die unheimliche Maske-
Kpık, die allzusehr sıch den moödernen ade Roman. (222 S.) Nür
Kxperimenten, mıt denen James Joyce un nberg 1958,Glock u. utz 12,80andere anfıngen, verschreibt, ist höchstens In einer erfundenen Geschichte Z2AUS der
zweıtrangı1g. Sie wahrt uch selten die französischen Revolution werden die Rechte

furcht. und die Verantwortun des Menschen fürdichterischg Dıstanz der Ehr
Becher seine Umgebung reizvol erortert und in den

einzelnen Ges;alten anschaul iıch vorgeführt.Gaiser, erd Schlu£éball. Aus den schö Becher1918  — Tagen der Stadt Neu-Spuhl. (2C9 5
München 1958. Hanser. DA 14,20 Drewitz, Ingebor Der Ansto4A8ß. Roman.

Die Jahre der aufblühenden Wiırtschaft Ver- (242 Seıten) B;'elnen 1958, Schünemann.
ursachen das Anwachsen des Materıalismus DA 13,60.
und vermehren den sıttlıchen Verfall beı Der In einer nervosen Sprache geschriebene
Jung und Alt Am Jag des Schlußballs des Roman ıst S sSEeiINES Stoffes bedeutsam,

der, glaubhaft erzählt, ım Ganzen Zum Ge-JTanzkurses der höheren Schüler und Schüle-
rinnen wıird das VOT aller Welt sıchtbar. halt geworden ıst  n In egoilstischen
Nur ıne Wiıtwe und ıhre Tochter bewah- eıt genügt nıcht die bürokratısch OT ganı-S sıerte Fürsorge. Es bedarf der persönlichensich VOTLT der Ansteckung. Auch WeLr die
engagıerte Lateratur ablehnt, wird be- Liebe, dıe unter Upfern den Unglücklichen
dauern, dais einer unNnse vorzüglicheren dient Der Selbstmord eINES selbstlosen,
Sprachmeılster seine Kunst diese Be- aber dann den (scheinbaren) Enttäu-
schreibung und Erzählung verschwendet schungen Verzweiıfelnden WIT. zum Anstoß,

dafß SiC. Fremde seiner Schützlinge anneh-nat Manche tiefsınnıgen Bemerkungen selen
und sS1€ retten. H Becherer anerkannt. Becher


